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Wenn die Erde den Mars überholt
Roter Planet steht dem Erdtrabanten am 14. Oktober in gerader Linie gegenüber

Teil wird auf Mars landen und
ebenfalls einen Marsrover über
den Marsboden rollen lassen.
Läuft alles wie geplant, dann sind
nach der Landung fünf Marsautos
unterwegs, was noch keine Ver-
kehrsregelung erfordert.

Die Vereinigten Arabischen
Emirate ließen ihre Marssonde
„Al-Amal“ (Die Hoffnung) ins All
starten. Al-Amal soll als Orbiter
das Wetter auf dem Marsglobus
beobachten.

Nach Einbruch der Dunkelheit
sieht man bereits die beiden Rie-
senplaneten Jupiter und Saturn
tief am Südwesthimmel. Jupiter
strahlt unübersehbar in einem
weißlichen Licht und ist weitaus
heller als der bleiche Saturn, der
etwas östlich von Jupiter steht. Ju-
piter rückt immer näher an Saturn
heran. Zu Monatsanfang gingen
beide Riesenplaneten gegen Mit-
ternacht unter. Ende Oktober ge-
schieht dies fast zwei Stunden frü-
her. Der zunehmende Halbmond
bildet mit Jupiter und Saturn in
der Nacht vom 22. auf 23. Okto-
ber ein nettes Dreigestirn tief am
Südwesthimmel.

Venus spielt nach wie vor ihre
Rolle als Morgenstern. Am 1. Ok-
tober stieg Venus gegen halb vier
Uhr morgens über die östliche
Horizontlinie, zu Monatsende
eine halbe Stunde später. Der
lichtschwache Planet Uranus
steht am 31. Oktober im Sternbild
Widder in Opposition zur Sonne.
Uranus ist 19 Mal weiter von der
Sonne entfernt als die Erde. Um
ihn zu sehen, benötigt man ein
Fernglas oder Teleskop.

Die Sonde der US-Raumfahrt-
behörde NASA namens „Perse-
verance“ (Durchhaltevermögen)
soll direkt im 50 Kilometer großen
Krater Jezero landen und ein
Marsauto absetzen. Die chinesi-
sche Marsmission „Tianwen-1“
(Fragen an den Himmel) wird sich
bei Ankunft teilen. Ein Teil wird
Mars als künstlicher Trabant per-
manent umkreisen, der zweite

und Schrecken, getauft. Zahlrei-
che irdische Raumsonden haben
inzwischen Mars erreicht, kreisen
nun als künstliche Satelliten um
ihn oder sind auf seiner kalten
und trockenen Oberfläche gelan-
det. Im Juli 2020 haben sich drei
weitere Raumsonden auf den Weg
zum Roten Planeten gemacht. Sie
werden im Februar 2021 ihr Ziel
erreichen.

Von Hans-Ulrich Keller/dpa

CUXHAVEN. Im Oktober kommen
sich Mars und Erde sehr nahe. As-
tronomischer Höhepunkt des
Monats ist zweifelsohne die Mar-
sopposition am 14. Oktober, bei
der Sonne, Erde und Mars in ei-
ner geraden Linie stehen. Die
Erde überholt ihren äußeren
Nachbarplaneten auf der Innen-
bahn. Wegen der elliptischen
Marsbahn fällt die geringste Ent-
fernung jedoch nicht mit dem Op-
positionstag zusammen. Sie wird
mit 62 Millionen Kilometer schon
am 6. Oktober erreicht.

Mars glänzt im Oktober im
Sternbild Fische und ist die ge-
samte Nacht über zu sehen. Der
rötliche Planet übertrifft am
Nachthimmel sogar den Riesen-
planeten Jupiter. Erst die noch
hellere Venus macht nach ihrem
Aufgang am Morgenhimmel Mars
Konkurrenz.

Mit Sonnenuntergang erscheint
Mars am Osthimmel, um Mitter-
nacht sieht man ihn hoch am Süd-
himmel und am Morgenhimmel
geht er im Westen unter. Mars ist
eineinhalb Mal weiter von der
Sonne entfernt als die Erde. Fast
zwei Jahre benötigt er, um einmal
die Sonne zu umrunden. Mit 6781
Kilometer ist der Marsdurchmes-
ser nur halb so groß wie der Erd-
durchmesser.

Bei der günstigen Marsopposi-
tion von 1877 wurden auf der US-
Marinesternwarte in Washington
D.C. zwei winzige Marsmönd-
chen entdeckt. Passend zum rö-
mischen Kriegsgott Mars wurden
sie Phobos und Deimos, Furcht

Mutige Aufklärerin mit 95
Auschwitz-Überlebende Esther Bejarano mit Rap-Formation „Microphone Mafia“ in den Hapag-Hallen

zutreten – ohne dabei Schuldge-
fühle zu erzeugen.

Es ist ein ungewöhnliches
künstlerisches Projekt, in dem
musikalische Widersprüche har-
monisch in Einklang gebracht
werden. Auch wenn manche Stü-
cke betroffen machen, so strahlen
sie Optimismus aus, sind so viel-
schichtig und trotz aller Höhen
und Tiefen ein uneingeschränktes
„Ja!“ zum Leben.

Zwölf Jahre, über 600 Konzerte
Niemand, vor allem nicht Esther
und Joram Bejarano sowie Kutlu
Yurtseven selbst, hätte gedacht,
dass aus sechs Liedern, zwei Al-
ben und aus einigen geplanten
Konzerten in den letzten zwölf
Jahren weit über 600 Konzerte
wurden. „Hier hat sich musika-
lisch, politisch, aber vor allem
menschlich eine Einheit entwi-
ckelt, die das gemeinsame Leben
schätzt, schützt und liebt, heißt es
in der Ankündigung.

Liebe zum Leben und Einsatz
für ein solidarisches und respekt-
volles Zusammenleben vermittel-
ten die drei in ihrer Musik und vor
allem im Umgang auf und neben
der Bühne. Veranstalter ist der Ju-
gendbeirat der Stadt Cuxhaven,
der aus Mitteln des Programmes
„Demokratie leben!“ des Bundes-
ministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend unter-
stützt wird. (mr/red)

Sprache, die in den Gettos und
KZs entstanden sind. Kutlu Yurt-
seven verarbeitet gemeinsam mit
Rosario Pennino als „Microphone
Mafia“ seine Erfahrungen als in
einem Kölner Arbeiterviertel auf-
gewachsener „Jugendlicher mit
Migrationshintergrund“.

Diese unterschiedlichen Erfah-
rungen aus der Vergangenheit
brachten die Bejaranos und „Mi-
crophone Mafia“ 2008 zusam-
men, um sie mit anderen zu teilen,
aus ihnen zu lernen und gemein-
sam für eine bessere Zukunft ein-

und Kutlu Yurtseven, Kölner Rap-
per, zusammen.

Esther Bejarano, heute 95 Jahre
alt, ist als junges Mädchen durch
die Hölle von Auschwitz und Ra-
vensbrück gegangen. Überlebt hat
sie nur, weil ihre Rolle im Mäd-
chenorchester des Vernichtungs-
lagers Auschwitz als wichtig er-
achtet wurde.

Lieder auf Jiddisch
Ihr Programm gestaltet sie zusam-
men mit ihrem Sohn Joram mit
Liedern und Texten in jiddischer

CUXHAVEN. Den 9. September 2017
haben die damals in der Aula des
AAG Anwesenden nicht so schnell
vergessen: Zu einprägsam war das,
was die Auschwitz-Überlebende Es-
ther Bejarano dort über das Unfass-
bare, zu dem Menschen fähig sind,
gesagt und wie sie zusammen mit
den Rappern gesungen hatte, klein,
kraftvoll, mit klarer Stimme.

Am Donnerstag, 15. Oktober,
kommt es nun um 19.30 Uhr (Ein-
lass ab 19 Uhr) zu einem Wieder-
sehen mit Esther und Joram Beja-
rano sowie Kutlu Yurtseven von
der Band „Microphone Mafia“.
Der Eintritt zu dieser bemerkens-
werten Lesung mit Konzert be-
trägt acht beziehungsweise zwei
Euro für Schülerinnen und Schü-
ler. Erhältlich sind die Karten ab
Donnerstag in der Kulturinforma-
tion (jetzt in der Alten Wache,
Schlossgarten 2), Telefon
(0 47 21) 6 22 13.

Die besondere Mafia
Diese außergewöhnliche Koope-
ration begann mit einem einfa-
chen Telefonat: „Hallo, hier ist
Kutlu von der Microphone Mafia“
und der erbosten Antwort: „Wa-
rum ruft die Mafia bei mir an, mit
der Mafia will ich nichts zu tun
haben!“ So kamen Esther Bejara-
no, die Auschwitz-Überlebende,

Trotz später Stunde nahm sie sich damals Zeit zum Gespräch mit allen Inte-
ressierten: Esther Bejarano nach ihrem Auftritt 2017 in Cuxhaven im Aus-
tausch mit Gabriele Hoffmann von der Stadt Cuxhaven. Foto: Reese-Winne

Baum-Mobile
Im Schlossgarten hing
in diesen Tagen ein
großes Mobile, das vie-
le Passanten zum Stau-
nen brachte. Kinder,
Jugendliche und Er-
wachsene der Kunst-
werkstatt hatten dafür
Äste und Zweige aus
dem Wald gesammelt
und diese zu Fantasie-
figuren gestaltet. Rüdi-
ger Meyer (r.) von der
VGH-Versicherung und
VGH-Stiftung war als
Förderer von dem Pro-
jekt begeistert, das
ihm Dr. Jessica Lütge
und Hans Hochfeld
vom Kunstverein Cux-
haven vorstellten.

Bezirksdelegiertenkonferenz

Lasse Rebbin
bleibt Chef
der Jusos
LOXSTEDT. Die Jusos Nord-Nie-
dersachsen führten nunmehr
nach Corona-bedingter Verspä-
tung ihre jährliche Bezirksdele-
giertenkonferenz durch. Unter
strengen Hygienebedingungen
tagten die Delegierten in der
Mehrzweckhalle Nesse in Lox-
stedt im Landkreis Cuxhaven.

Bei der ursprünglich für März
geplanten Konferenz reisten 38
Delegierte aus den Unterbezirken
beziehungsweise Kreisvereinen
Cuxhaven, Heidekreis, Osterholz,
Rotenburg (Wümme), Stade und
Verden an. Neben zahlreichen
Antragsdebatten, welche aus Hy-
gienegründen vor allem über zu-
vor eingesendete Videos geführt
wurden, stand auch die Wahl ei-
nes neuen Bezirksvorstands auf
der Tagesordnung. Als Vorsitzen-
der wurde Lasse Rebbin aus dem
Landkreis Rotenburg (Wümme)
im Amt bestätigt. Neue Geschäfts-
führerin ist Katharina Brumme
aus dem Landkreis Stade. Den
Vorstand komplettieren die stell-
vertretenden Vorsitzenden Mat-
theus Berg, Kirsti Elle (beide Kreis
Cuxhaven), Jan-Felix Hölling
(Kreis Osterholz), Jonas Pagels
und Belana Schwarz (beide Kreis
Heidekreis).

„Als neuer Vorstand haben
wir uns viel vorgenommen. So
wollen wir uns thematisch mit
dem sozial-ökologischen Umbau
der Gesellschaft, der Lebensquali-
tät im ländlichen Raum und unse-
ren Vorstellungen einer progressi-
ven Außenpolitik als Schwer-
punkte auseinandersetzen. Alle
diese Themen treiben unsere Ge-
neration um und benötigen daher
mutige Antworten“, erklärte der
wiedergewählte Bezirksvorsitzen-
de Lasse Rebbin.

Die Jusos führten neben Wah-
len auch Nominierungen für den
SPD-Bezirksvorstand durch. Zu-
künftig wollen die Jusos mit Ger-
rit Steffens, Nehle Beutler und
Lasse Rebbin drei Vorstandspos-
ten bekleiden, um auch in die
SPD Nord-Niedersachsen hinein-
zuwirken. (red)

Verabschiedung

Für Marlies
Buschbeck ruft
der Ruhestand
CUXHAVEN. Am 24. September ist
Marlies Buschbeck (Foto) aus
dem aktiven Dienst im Sekretariat
der Gorch-Fock-Schule in die ab
Oktober beginnende Freistel-
lungsphase des Altersteilzeitar-

beitsverhältnis-
ses verabschiedet
worden.

Nach ihrer
Ausbildung zur
Rechtsanwalts-
und Notarfach-
angestellten in ei-
ner hiesigen
Kanzlei startete

die gebürtige Altenwalderin 1979
im damaligen Stadtkrankenhaus
als Arztschreiberin und arbeitete
dort ab 1983 als Chefarztsekretä-
rin.

Nach den Elternzeiten und ei-
nem Sonderurlaub zur Betreuung
ihrer beiden Söhne ging es zu-
nächst im ärztlichen Schreib-
dienst weiter. Im Zuge des Ver-
kaufs des Stadtkrankenhauses,
wechselte Marlies Buschbeck
dann jedoch Ende 2003 in die
Stadtverwaltung. Ihr Einsatzge-
biet dort: Allgemeine Verwaltung
und Organisation.

Im Rahmen einer Vertretung
konnte Marlies Buschbeck bereits
in dieser Zeit erstmals Schulse-
kretariats-Luft schnuppern. Im
April 2005 ging es schließlich voll
und ganz als Schulverwaltungs-
kraft an die Gorch-Fock-Schule.

Zuverlässig, mit großem Enga-
gement und ebenso großer Ein-
satzfreude ging sie hier über 15
Jahre ihrer Arbeit nach.

Die Stadt Cuxhaven bedankt
sich bei Marlies Buschbeck für ih-
ren langjährigen Einsatz und
wünscht ihr alles Gute für die
Freistellungsphase und ihren sich
ab April 2022 anschließenden Ru-
hestand. (red/ja)

VHS-Vortrag

„Immobilie bei
Trennung und
Scheidung“
CUXHAVEN. Am Mittwoch, 14.
Oktober, findet in der Zeit von 19
bis 20 Uhr im Café-Bistro der
Volkshochschule Cuxhaven ein
Vortrag zum Thema: „Die Immo-
bilie bei Trennung und Schei-
dung“ statt. Der Eintritt beträgt 6
Euro. Kommt es zwischen Ehe-
partnern zu einer Trennung oder
Scheidung, ist die Frage, was mit
dem gemeinsamen Wohneigen-
tum geschehen soll, sehr wichtig.
Wer darf das Eigenheim nach der
Trennung (weiter) nutzen? Auf
diese und weitere Fragen zum
Thema gibt Rechtsanwältin An-
drea Reinkemeier Antworten und
stellt anhand von Beispielen aus
der Praxis tragfähige Lösungs-
möglichkeiten vor.

Weitere Auskünfte erteilt die
VHS, Abendrothstraße 16, Tele-
fon (0 47 21) 73 52-0, die auch die
Anmeldungen entgegennimmt (sd)

Trotz Corona aktiv

Präsidentin
wechselt bei
Soroptimist
CUXHAVEN/OTTERNDORF. Nach
zweijähriger Amtszeit als Präsi-
dentin des Clubs Cuxhaven-Stadt
und Land übergibt Irmgard Krön-
cke (Otterndorf) nun die Amtsge-
schäfte an die bisherige Vize-Prä-
sidentin Jutta Lemke (Cuxhaven).
Vizepräsidentinnen sind Katrin
Toetzke und Kerstin van der
Meer. Die 24 Soroptimistinnen
des Clubs aus Cuxhaven, Ottern-
dorf, Neuhaus, Nordholz, Spieka
und Bad Bederkesa blicken trotz
der durch Corona eingeschränk-
ten Arbeit auf inhaltsreiche und
aktive Monate zurück: Der „Cux-
land-Leseschatz“ für die Grund-
schulen wurde mit 240 Büchern
aufwendig erneuert, der 30. Club-
Geburtstag konnte im letzten Jahr
mit zahlreichen Gästen gefeiert
werden, im Rahmen der Europa-
Wahl 2019 wurden insbesondere
junge Frauen in den Oberstufen
der Gymnasien und Berufsbilden-
den Schulen von Stadt und Land-
kreis Cuxhaven auf die Bedeu-
tung des Wahlrechts hingewiesen,
neue Mitglieder wurden aufge-
nommen.

Zeichen gegen Gewalt
Nun laufen die Vorbereitungen
der Clubschwestern für die Teil-
nahme an den „Orange Days“, ei-
nem weltweiten Projekt von Sor-
optimist International von Ende
November bis zum Tag der Men-
schenrechte am 10. Dezember,
um auf das Thema „Gewalt gegen
Frauen“ aufmerksam zu machen
und Hilfen anzubieten.

Der Name Soroptimist geht zu-
rück auf das lateinische „sorores
optimae“ und bedeutet „beste
Schwestern“. Diese sind Mitglie-
der in der weltweit größten Ser-
vice-Organisation berufstätiger
Frauen mit gesellschaftspoliti-
schem Engagement. Im nächsten
Jahr feiern alle Soroptimistinnen
den 100. Geburtstag der Organi-
sation, die 1921 in Kalifornien ge-
gründet wurde und in weltweit
130 Ländern tätig ist. In Deutsch-
land gibt es derzeit mehr als 220
Clubs, in unmittelbarer Nachbar-
schaft Cuxhavens sind es die
Clubs von Bremerhaven, Stade
und Bremervörde/Zeven. (red)

Irmgard Kröncke (l.) übergab das
Amt der Präsidentin an Jutta Lem-
ke. Foto: Wurzer
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